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mindestens 5 Centimes geben. Mehr zu geben ist anch erlaubt, wird svgar
bestens empfohlen.

3. Diese kleine Gabe können die Kinder leicht erübrigen durch einige
Einschränkung im Genusse unnützer Vergnügen.

Und nun ans Werk, verehrteste Lehrer und Lehrerinnen, aus Liebe zu
Gott, aus Liebe zur leidenden Menschheit, aus Pietät und Liebe zum
Vaterland!

Die Sammelliste ist eröffnet."

Um den Beweis zu erbringen, wie gut sie sich untereinander verständigen

können, haben die taubstummen Lonäons im St. Saviours
Social Club eine Theatervorstellung arrangiert und die Vertreter der Presse

dazu eingeladen. Baron Arthur Fairborn, der ebenfalls taubstumm ist,

hatte sich für das Projekt sehr interessiert und größere Mittel zur Verfügung
gestellt. Kein Laut unterbrach die Stille des Theatersaales, auf der Bühne
agierten die Darsteller mit Händen und Fingern. Den seltsamsten Anblick
aber gewährten die Zuschauer, die mit atemloser Spannung den Vorgängen
auf der Bühne folgten und sich manchmal bei ganz besonders interessanten
Momenten verständnisvoll zunickten. Sie achteten allerdings mehr auf die

Finger der Schauspieler als auf ihr Mienenspiel, aber dies liegt eben in
der Natur der Sache. Zum Schluß wurden die Darsteller mit dröhnendem
Händeklatscheu beluhut.

Bemerkung des Redakteurs. Es hat noch niemand bezweifelt,
daß sich die Taubstummen untereinander gut verständigen können, dazu

war es ganz unnötig, die Vertreter der Presse einzuladen, die überdies von
dem englischen Fingeralphabet gewiß nicht viel verstehen konnten. Viel
schöner und würdiger wäre es von den Taubstummen gewesen, zu zeigen,

daß sie sich anch mit den Hörenden gut verständigen können!
Warum sollen wir Taubstumme immer nur untereinander bleiben, immer

nur miteinander verkehren? Wir »vollen doch nicht nach indischer Weise
eine „Kaste" bilden!

H. H. in St. H. (und an Alle!) Bitte jeden Taubstummen, mit dem Sie
zusammen kommen, zu fragen, ob er die Taubstummen-Zeitung schon habe, und zu
crmuntern, sie zu bestellen und so zu einem guten Werk beizutragen. Ich weiß, noch nicht
alle St. Gallcr haben abonniert. — Danke sehr für den Brief, alles hat mich interessiert.

I. W.-W. in A. Danke für die launige Frühlingskarte. Hoffentlich vertreibt der
Mai den ganzen Familicnhusten. — Mit der Tbst.-Ztg. steht es nicht ganz so schlimm. Wenn
A. St. in F. in kurzer Zeit 9 hörende Abonnenten für unser Blatt gewonnen hat und jeder
Abonnent es ihm nachmachen wollte, dann wird der Tbst.-Zlg. ein langes Leben bcschiedcn
sein. Drum frischauf zum Abonnentensanimeln!

An Mehrere. Herzlichen Dank für die schönen Ostcrkartcn!
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